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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 4. Mai 


18 1808 


Die Nummer 8 der Geſetz- Sammlung enthältſam 15. Juli Schwetz 8 Uhr 
unter „ 16. „ Schönſee Kreis Briefen 8 „ 
Nr. 9981 das Geſetz, betreffend die Bewilligung „ 18. „ Deutſch Eylau 9 „ 15 Min. 


von Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hoch- „ 26. Auguſt „ 
waſſer des Sommers 1897 herbeigeführten Beſchädi⸗ „ 27. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 
gungen, vom 20. April 1898; unter „ i I 

Nr. 9982 die Verordnung, betreffend die An⸗ Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
lagen zur Herſtellung von Gußſtahlkugeln mittels Kugel⸗[kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſchrotmühlen (Kugelfräsmaſchinen), vom 23. März 1898; ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 
unter Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 

Nr. 9983 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Gemünd, Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
Cochem, Adenau, Grevenbroich, Opladen, Saarlouis, hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
Berncaſtel, Bitburg, Daun, Hillesheim, Merzig, Perl, welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Prüm, Saarburg, Wadern, Waxweiler, Wittlich und Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er— 
Trier, vom 21. April 1898; und unter weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 

Nr. 9984 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Battenberg, Homburgſſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 
vor der Höhe, Frankfurt a. M. und Vöhl, vom Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
25. April 1898. Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
— — 1 Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 

Verordnungen und Bekanntmachungen mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
der Zentral⸗Behörden. beſondere Vergütung mitzugeben. 
I) Bekanntmachung, Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffend. feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen: 
Regierungsbezirk Marienwerder. ſcheine mitzubringen. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ Berlin, den 21. Februar 1898. 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 


Flatow 8 


am 13. Mai Altmark 5 9 gez. Hoffmann. Scholtz. 

„ 14. „ Marienwerder „ 30 Min. 

„ 16. „ Wichorſee, Kreis Culm, 8 „ 2) Bekanntmachung. 

„ 17. „ Culmſee u Aus Anlaß des Krieges zwiſchen Spanien und 
„ 18. „ Brieſen Yu den Vereinigten Staaten von Amerika und mit Rück⸗ 
„20. „ Rehden 9%, ſicht auf die Blockade eines Theils der Cubaniſchen 
„ Z- „ Wrotzk, Kr. Strasburg, 8 „ Häfen haben die Dampfergeſellſchaften mit Ausnahme 
„ 23. „ Strasburg U der ſpaniſchen die regelmäßigen Fahrten nach der Inſel 
„ 24. „ Neumark 9 „ Cuba eingeſtellt. 

4 25. „ . SSObE a, Correſpondenz nach Cuba kann daher bis auf 
„ 28. „ „Januſchau Kr. Roſenberg 8 „ Weiteres nur über Spanien zur Verſendung gelangen. 
e i N a» Berlin W., den 30. April 1898. 

(ir 15 Juli Alt Dollſtädt Kr. Pr. Holland 9 „) Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 

" * m kewe 8 „ 

„ 14. „ Neuenburg 8 „ Kraetke. 


Ausgegeben in Marienwerder am 5. Mai 1898. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
8) Der Kreisphyſikus Dr. Pfeiffer bisher in 
Stallupönen, iſt in die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes 
Roſenberg verſetzt worden und hat ſein neues Amt 
am 20. d. Mts. angetreten. 
Marienwerder, den 28. April 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) Der aus Theilen der Reviere Plietnitz und 
Schönthal neu gebildeten, bisher „Wiſſulke“ genannten 
Oberfoͤrſterei iſt der Name „Doeberitz“ beigelegt worden. 
Marienwerder, den 26. April 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


5) Bekanntmachung. 
Domänen⸗ Verpachtung. 

Zur Verpachtung des Königlichen Domänen— 
Vorwerks Subkau im Kreiſe Dirſchau, Eiſenbahnſtation 
Subkau, von insgeſammt 298,3358 ha, darunter 
242 ha Acker und 32 ha Wieſen — auf 18 Jahre 
von Johannis 1899 bis dahin 1917 findet Bietungs⸗ 
termin 

Mittwoch, den 22. Juni d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 
im großen Sitzungsſaal der Königlichen Regierung 
hierſelbſt vor Herrn Ober⸗Regierungsrath Buhlers ſtatt. 
Grundſteuerreinertrag 6424,59 Mark. Gegenwärtiger 
Pachtzins 15104 Mark. Durchſchnittlich 47 ha jähr⸗ 
lich mit Zuckerrüben beſtellt. Zuckerfabriken in Dirſchau 
und Pelplin. 

Nachweis der landwirthſchaftlichen Befähigung 
ſowie des Beſitzes eines verfügungsfreien Vermögens 
von 100 000 Mark erforderlich und vor dem Termin 
erwünſcht. 

Verpachtungsbedingungen und Bietungsregeln, 
wovon gegen Schreibgebühr Abſchrift ertheilt wird, 
liegen in unſerer Domänen-⸗Regiſtratur — hier auch 
die Domänenkarte, das Vermeſſungsregiſter und Bau: 
inventar — ſowie auf der Domäne aus. 

Dieſe kann nach Meldung beim Pächter, Herrn 
Lewandowski beſichtigt werden. 

Danzig, den 4. April 1898. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Buhlers. 
Bekanntmachung. 
In Jacobsdorf bei Firchau iſt eine neue Poſt⸗ 
hülſſtelle eingerichtet, die Poſthülfſtelle in Czapiewicz 
bei Bruß dagegen aufgehoben worden. 

Bromberg, den 27. April 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
7) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Mai 1898 enthaltend die Sommter-Fahr: 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öftlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 


6) 


Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund— 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 25. April 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Mai d. Js. treten die Nachträge II zum 
Verbands⸗Gütertarif, Theil II ſowie zu den beſonderen 
Tarifheften 1—4 in Kraft. 

Dieſelben enthalten neben einzelnen, 
veröffentlichten Tarifmaßnahmen 
„Ergänzung des Vorworts, 
Aenderung von Stationsnamen, 
£ Aenderungen und Ergänzungen der Vorbemerkungen 

zum Kilometerzeiger, 
Aenderungen der Kilometertafel I in den Tarif- 
heften 1 und 2, 
Entfernungen für die neu einbezogenen Stationen 
Mingolsheim der Badiſchen Staatseiſenbahnen, 
Forbach der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ Lothringen 
und Achkarren, Bahlingen i. Baden, Bötzingen, 
Burkheim, Gottenheim, Jechtingen der Kaiſer⸗ 
ſtuhlbahn, 
Ergänzung der Ausnahme Tarife 
Nr. 1 (Hoktarif), 
Nr. 2 (Rohſtofftarif), 
Nr. ga für Eiſen und Stahl im Verkehr mit 
den Seehäfen und Küſtenſtationen, 
Nr. 18 für Sprit und Spiritus zur Ausfuhr pp., 
ſowie Frachtſätze des neuen Ausnahme⸗Tarifs Id 
für Eiſen und Stahl zum Bau, zur Ausbeſſerung 
oder zur Ausrüſtung von See⸗ und Flußſchiffen, 
7. Aenderung des Anhangs zu Tarifheft Nr. 4 be⸗ 
treffend Beſtimmungen und Frachtſätze für die 
ſchmalſpurige Nebenbahn Rhein —Lahr — Seelbach, 
8. Berichtigungen. 

Die Nachträge enthalten neben vielfachen Fracht- 
ermäßigungen aus Anlaß von nöthig gewordenen Be- 
richtigungen auch Frachterhöhungen, welch' letztere indeß 
erſt am 15. Juni d. Js. in Kraft treten. 

Nähere Auskunft ertheilen die betheiligten Ab⸗ 
fertigungsſtellen, bei denen die Nachträge auch käuflich 
zu haben ſind. 

Danzig, den 25. April 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband. 

Mit Giltigkeit vom 20. Mai alten /. Juni neuen 
Stils 1898 wird zum deutſch- ruſſiſchen Gütertarif, 
Theil II, der erſte, zum Theil IIIA der vierte und 
zum Theil III B der ſechſte Nachtrag herausgegeben. 
Dieſe drei Nachträge enthalten Ergänzungen und Be⸗ 
richtigungen der allgemeinen Tarifvorſchriften und des 
Waarenverzeichniſſes nebſt Güterklaſſifikation, neue, 
meiſt ermäßigte Frachtſätze des Ausnahmetarifs A für 


8 


bereits früher 
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A 


9) 
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Eiſen u. ſ. w. auf den Strecken ab Schnittpunkt öſt⸗ erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
lich, Ergänzungen und Berichtigungen der Tariftabellen der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebſt 5 Pfg. für 
und Erweiterungen verſchiedener Ausnahmetarife, ſowie Abtrag bis zum 20. Mai d. Js. an den Unterzeichneten 
die Aufnahme neuer deutſcher und ruſſiſcher Stationen, zu richten. 

darunter ſolche der Perm —Tjumener und der weſt⸗ 


ſibiriſchen Eiſenbahn. 

Druckabzüge dieſer Nachträge ſind durch Ver⸗ 
mittelung der Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 

Danzig, den 28. April 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

10) Am 8. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr, findet 
auf Grund des Geſetzes vom 18. Juni 1884 in Thorn 
die nächſte Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 


11) Na ch w 


In der Meldung iſt außerdem noch zu bemerken, 
ob der Meldende ſich der Prüfung ſchon einmal er⸗ 
folglos unterzogen hat. Bejahendenfalls iſt der Meldung 
ein Nachweis über Ort und Zeitpunkt der früheren 
Prüfung ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung 
nach dieſem Zeitpunkte beizufügen. 
Thorn, den 26. April 1898. 
Der Vorſitzende 
der Hufſchmiede⸗Prüfungs⸗Kommiſſion in Thorn. 
Matzker, 
Königl. Kreisthierarzt. 


e iſu n 


) 9 
der bis Ende März 1898 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober-Poſtdirektions⸗ 


Bezirks Bromberg. 


Na me 


Polizei⸗ 


Da ’ 9 
der Kreis. F Diſtricts⸗ e Berichtigungen. 
Ortſchaften. Bezirk. Amt. Poſtanſtalt. 
Provinz Weſtpreußen. 
Breitenfelde, [c * — — | — Hammerſtein ſſtatt Domslaff. 
Dembowitz, Hgr. Flatow Weſtpr. Vandsburg — Jaſtremken nachzutragen. 
Düppe, Vw. 5 — | — Schloppe ſtatt Zützer. 
Fuchsbruch, Fo. — — Penkuhl ſtatt Wehnershof. 
Geglenfelde, ] Rg., — — Looſen ſtatt Hammerſtein. 
D. 
Grabau, M. Schlochau Baldenburg — Penkuhl nachzutragen. 
Grabau, X] D., Ng. * 5 Tr 2 Sp. 1 „M.“ 
ſtreichen. 
Grenzort, Ab. — = m Wehnershof ſſtatt Eidfier (Kr. 
Schlochau). 
Jägerthal, Fo., Oſöſt. — — — Czersk Sp. 1, Oföſt.“nach⸗ 
zutragen. 
Jaſtremken, [X] Ab., — — = Jaſtremken ſſtatt Vandsburg; 
D., G., Kol. außerdem in Sp. 1 
[X] ſtreichen. 
een Ar — — Jaſtremken ſſtatt Vandsburg. 
Penkuhl, [X] Kd. — — — Penkuhl ſtatt Eickfier; außer: 
dem in Sp. 1K 
} r ſtreichen. N 
Ka XD, G., — = — Jaſtremken ſſtatt Groß Wöllwitz. 
Schwiedt, Dar, Fo. — A =. Tuchel Sp. 1 ſtatt Fo. Oföſt. 
* Ju: Tuchel — Groß Bislaw nachzutragen. 
Spitzberg, Kol. — = en Penkuhl fttatt Eidfier. 


Twarosnitza, Fo. pp. 
Bromberg, den 18. April 1898. 
Polizei⸗Verordnung. 


* Auf Grund des § 5 ff. des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und § 143 


12 


zu ſtreichen. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung 

vom 30. Juli 1883 wird im Einverſtändniſſe mit dem 

Magiſtrat hierdurch Folgendes verordnet: 
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Das Fahren auf der von hier nach Buchholz wenczyn zum Amttsvorſteher des Amtsbezirks 
führenden Lehmbahn iſt, ſofern letztere ſich nicht in Siemkau und 
trockenem Zuſtande befindet, verboten. c. der Gutsbeſitzer Hering zu Ebenſee zum Amts⸗ 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis vorſteher des Amtsbezirks Ebenſee 
zu 9 Mark, an deren Stelle, wenn ſie nicht beigetrieben ernannt. - 
werden kann, Haft bis zu 3 Tagen tritt, beſtraft. | Die durch Verſetzung des Förſters Ley erledigte 
Schloppe, den 2. April 1898. Förſterſtelle zu Bülowsheide in der Oberförſterei Bülows⸗ 
Die Polizei⸗Verwaltung. heide iſt vom 1. Mai 1898 ab dem Förſter Ehren⸗ 
18) Bekanntmachung. ſreich, bisher in der Oberförſterei Junkerhof, definitiv 
Die Königl. Regierung zu Marienwerder hat den übertragen. 
Antrag geſtellt, die in der Grundſteuer⸗Mutterrolle des Die neu gegründete Förſterſtelle, frühere Wald⸗ 


Gutsbezirkes Forſtrevier Lautenburg unter Artikel Nr. 19, wärterſtelle zu Hundefier in der Oberförſterei Schönthal 
Gemarkung Forſtbelauf Slupp, Kartenblatt 1, Parzelle iſt vom 1. Mai 1898 ab, dem Förſter Ley, bisher 
Nr. 29 und 33 eingetragenen beiden öffentlichen Wege, in der Oberförſterei Bülowsheide, definitiv übertragen. 
und zwar von Kowallik nach der Königl. Forſt mit Die durch das Ableben des Waldwärters Modrow 
einem Flächeninhalte von 0,6150 Mtr. und von der erledigte Waldwärterſtelle zu Steinberg in der Ober⸗ 
Grenze mit Chelſt mit einem Flächeninhalte von förſterei Lindenberg, iſt vom 1. Mai 1898 ab dem 
0,4090 Mtr., als öffentliche Verkehrsſtraßen einzuziehen, Waldwärter von Kolozynski, bisher in der Ober⸗ 
da dieſe Wege bereits ſeit langer Zeit eingegangen förſterei Ruda, definitiv übertragen. 

und an Ort und Stelle nur noch an einzelnen Stellen Etatsmäßig angeſtellt ſind: als Poſtaſſiſtenten: 
erkennbar find. Auch beſteht kein Bedürfniß, dieſe die Poſtanwärter Ceſarz in Dt. Eylau, Ewert in 
Wege für den öffentlichen Verkehr wieder herzuſtellen Neumark Weſtpr., Klauß in Chriſtburg, Lilien⸗ 
und zu erhalten, weil die Verbindung von Kowallikthal in Löbau Weſtpr., Woiciechowski in 
bezw. Bolleßyn in der Richtung nach Slupp und Culmſee. 


Lautenburg durch die zur Zeit beſtehenden öffentlichen Als Telegraphenaſſiſtent: der Telegraphenanwärter 
Wege in ausreichendem Maße vermittelt wird. Jonas in Thorn. 
Dieſes wird hiermit mit dem Bemerken zur Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Möller in 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche gegen Thorn und von Parpart in Marienwerder Weſtpr. 
den Antrag zur Vermeidung des Ausſchluſſes binnen zu Ober⸗-Poſtaſſiſtenten. 


4 Wochen bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher geltend Uebertragen ift; dem Ober-Poſtdirektionsſekretär 

zu machen und zu begründen ſind. Burchardt in Danzig eine Kaſſirerſtelle bei dem 
Zaleſie, den 9. April 1898. Poſtamte in Graudenz. 

Der Amtsvorſteher. Verſetzt ſind: der Poſtkaſſirer Krüger in 

Rickert. Graudenz als Ober-Poſtdirektionsſekretär nach Danzig, 

14) Perſonal⸗Chronik. der Poſtaſſiſtent Block von Berlin nach Graudenz. 

Des Königs Majeſtät haben dem Regierungs- Der Pfarrer Gerner in Gr. Peterkau iſt vom 

Aſſeſſor Dr. Glaſſer hierſelbſt zum Regierungsrathe 1. Mai bis 12. Juni d. Js. beurlaubt und wird 

zu ernennen geruht. während dieſer Zeit von dem Prediger Schmökel 


Der Königliche Regierungsbaumeiſter Hefermehlſin Flötenſtein in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 
zu Thorn iſt zum Königlichen Waſſerbauinſpektor ernannt vertreten. 
worden. a 15) Erledigte Schulſtellen. 

Der Königliche Regierungsbaumeiſter Zimmer⸗ Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Trankwitz, 
mann zu Culm iſt zum Königlichen Waſſerbauinſpektor Kreis Stuhm, wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. 
ernannt worden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Die Wahl des Buchhändlers Max Jung zum, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Lautenburg iſt be- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ſlätigt worden. Herrn Schulrath Dr. Zint zu Marienburg zu melden. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Mühlenbeſitzer An der katholiſchen Stadtſchule in Culmſee, Kreis 
Stabenow zu Eichfiermühle zum Stellvertreter des Thorn, wird zum 1. Juli dieſes Jahres eine Lehrer⸗ 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Mellentin ernannt. ſtelle erledigt. 

Int Kreiſe Schwetz find: Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

a. der Beſitzer Gerhard Schröder zu Kl. Lubin dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Gr. Lubin, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
b. der Gutsbeſitzer Dr. Quittenbaum zu Ka⸗Herrn Dr. Thunert in Culmſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 


Ziediqirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


